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Weiterführung und Ausweitung der Basisstufe 

 

Von 2005 bis 2010 führte der Kanton in elf Gemeinden einen Pilotversuch Basisstufe durch. 

Auch die Stadt Luzern beteiligte sich mit zwei Klassen im Unterlöchli/Utenberg daran. Die 

gleichzeitig durchgeführte Evaluation zeigte, dass die Leistungen der Kinder im Bereich 

Sachwissen zwar gleich blieben, die Sozial- und Selbstkompetenzen sich jedoch signifikant 

verbessert hatten.  

Auch die Resultate in der Stadt sind erfreulich. So zeigte sich zum Beispiel, dass es durch die 

Altersdurchmischung und das Teamteaching besser gelang, Kinder integrativ zu fördern, die 

sonst auf Grund ihrer Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten in einer Sonderschu-

le unterrichtet würden. 

 

Wir unterstützen die Schulform der Basisstufe, weil sie individuelle Lernfortschritte ermög-

licht und gleichzeitig Chancengleichheit und Integration fördert. Damit sind wichtige Voraus-

setzungen geschaffen, den Kindern einen erfolgreichen Schulstart zu ermöglichen. Gute, in-

novative Schulen erhöhen zudem die Attraktivität der Stadt Luzern für Familien.  

 

Das Führen einer Basisstufe erfordert entsprechende räumliche Ressourcen. Wenn Kindergar-

ten- und Schulräume nahe beieinander liegen, sind die räumlichen Bedingungen gegeben. 

Das ist bei einem grossen Teil der städtischen Schulhäuser der Fall, so dass dafür keine zusätz-

lichen Kosten entstehen. 

 

Aus diesen Überlegungen fordern wir den Stadtrat auf, überall dort, wo die räumlichen Be-

dingungen erfüllt sind, die Einrichtung von Basisstufen zu prüfen. 
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